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Landau. Und das nachträglich
zum neuen Jahr: Ein Feuerwerk,
ein Blitzlichtgewitter an Glanz,
Eleganz und Spritzigkeit von Form
von Noten, Musikklängen, Kön-
nen, Hingabe und Eleganz. Auch
in diesem Jahr war das Neujahrs-
konzert mit Ilona Cudek wieder
ein Zuckerl für ihr Landauer Publi-
kum und die Zuschauer waren in
der ausverkauften Stadthalle rest-
los begeistert.

Für Bürgermeister Josef Brunner
ist es Tradition mit dem Neujahrs-
konzert den Reigen der Veranstal-
tungen in der Stadthalle zu eröff-
nen. „Ich freue mich über den gro-
ßen Zuspruch und das Publikum
als Fangemeinde von Ilona Cu-
dek“ so das Stadtoberhaupt und
begrüßte die Musikvirtuosen Ilona
Cudek mit dem Verdani Trio mit
Elke Funk-Hoever und Mirjam
von Kirschten sowie den Akkorde-
on-Europameister Enrique Ugarte.
Sein weiterer Gruß ging an die
Christa Weinzierl vom Musik-

schul-Förderverein. Der musikali-
sche Grundstock von Ilona Cudek
in der Musikschule Landau gelegt
wurde und bevor sich die Wurzeln
weiterentfalteten.

Eine Glanzleistung
für das Publikum

Dies Glanzleistung an geradezu
blendendem Rhythmus, mitrei-
ßenden und witzigen kammermu-

sikalischen und modernen Musik-
stücken bekam das Landauer Pu-
blikum in Formvollendung mit
den hochkarätigen Musikern zu
spüren. Gegründet wurde das Ver-
dani Trio mit den beiden Münch-
ner Philharmonikern Ilona Cudek
auf der Violine und Elke Funk-
Hoever am Cello sowie Pianistin
Mirjam von Kirschten am Jahr
2000 mit der eigenen Aufgaben-
stellung klassische Klaviertriolite-
ratur und unbekannte Werke der
Moderne zu verbinden.

Und genau das ist dem Trio mit

Brillanz und Perfektion beim Neujahrskonzert: Ilona Cudek mit dem Verdani Trio und Akkordeon-Virtuose Enrique Ugarte
dem abwechslungsreichen Abend-
programm gelungen. Werke von N.
Hansen, G. Pungnani-Kreisler, G.
Bacewicz, Ch. Mayer, M. Rodrigu-
es, A. Piazzolla, E. Haberbier, S.
Rachmanninoff, G. Becce, J. Cos-
ma, Ch. Sinding, und H. Zander ist
dem Trio zusammen mit dem Ak-
kordeon-Europameister Enrique
Ugarte auf das Meisterliche gelun-
gen. Die Musiker traten sowohl als
Solisten und auch im Zusammen-
spiel auf. Enrique Ugarte ein Magi-
er auf dem Akkordeon zog das Pu-

blikum in seinen Bann, das gerade-
zu andächtig seiner Musikkunst
lauschte.

Die Künstler lebten und fühlten
ihre Musikstücke und zogen das
Publikum mit Augen und Ohren in
ihren Bann. Technik und Dynamik
des Verdani-Trios und des Akkor-
deon-Meisters verschmolzen kurz
vor der Pause zu einer Einheit und
entließen das Publikum mit einem
betörenden Wohlgefühl im Bauch -
süchtig nach der Musikgenialität
der Klangvirtuosen.

Feuerwerk an mitreißender Rhythmik und Eleganz
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Landau. Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung hat die Kol-
pingfamilie am Samstagabend ih-
ren neuen Präses, Kaplan Tobias
Keilhofer, gewählt. Die Vorstands-
riege mit Voritzendem Martin
Wenninger, seinem Stellvertreter
Günter Gsödl, Schriftführer Rein-
hard Koppenwallner und Schatz-
meisterin Maria Wenninger blickte
auf das Vereinsjahr mit zahlrei-
chen Aktivitäten zurück. Die Vor-
schau fällt jetzt schon auf 2011,
denn dann feiert die Kolpingfami-
lie ihr 150jähriges Bestehen.

Martin Wenninger begrüßte die
Mitglieder und verkündete die
Mitgliederstatistik. Zur Zeit hat
die Kolpingfamilie 205 Mitglieder.
14 Austritte stehen elf neuen Mit-
gliedern gegenüber. Für das ver-
storbene Mitglied Engelbert
Bürchner wurde eine Gedenkmi-
nute eingelegt.

Die Altkleidersammlung sei er-
freulich verlaufen, so Wenninger.

Die Frühjahrssammlung ergab
3460 Kilogramm Kleider und 5620
Kilogramm Papier, die Herbst-
sammlung 7580 Kilogramm Klei-
der und 8700 Kilogramm Papier.
Der Erlös aus den Sammlungen
kommt dem Unterhalt des Kol-
pinghauses zugute. Zusätzlich
spendete man 600 Euro für Bedürf-
tige in Uruguay und 150 Euro an
das „Haus des Lebens“.

Beim Rückblick auf das Jahr
2009 konnte Vorsitzender Wen-
ninger auf viele gemeinsame Akti-
vitäten verweisen: Sebastianipro-
zession, Osterverkauf, Pfarrball,
Kinderfasching, Diözesanver-
sammlung, Kinderwarenbasare,
Fastenessen, „Rama-Dama“, Em-
ausgang über den Isardamm zur
Spitalkirche, Gedenkfeier der Pfar-
rer Huber Gedächtnis Wallfahrt,
Weltgebetstag der Geistlichen Be-
rufe, Vorträge, Maiandacht, Diö-
zesan-Kegelturnier, Vatertagsaus-
flug, Gartenfest, Diözesan-Famili-

entag, Familienolympiade im Rah-
men des Ferienprogramms, Ver-
eins-Weinfest, Einkehrtage,
Pfarrfamilienabend, Hoagarten im
Seniorenheim und Adventsfeier.

Außerdem besuchten die Kol-
ping-Nikoläuse am 5. und 6. De-
zember 60 Familien. Hiervon gin-
gen Spenden an das Waisenkinder-
projekt von Schwester Ortrudis in
Simbabwe, an das Nkandla Wai-
senkinderprojekt und an das Kin-
derhaus der Barmherzigen Brüder
in Straubing. Mit großer Betroffen-
heit erfuhren die Mitglieder bereits
am 2. März vom überraschenden
Tod der Ordensschwester Ortru-
dis, mit der die Kolpingfamilie lan-
ge Jahre eng verbunden war. Er-
freulichere Anlässe waren die run-
den Geburtstagen von Alois Zitz-
mann, Georg Ittlinger, Helga Som-
mersberger, Willi Marchl, Josef
Schaffer, Manfred Wiesmann und
Ernie Wiesmann.

Nach dem Kassenbericht von
Maria Wenninger entlasteten die
Mitglieder einstimmig die Vor-
standschaft und wählten darauf-
hin Kaplan Tobias Keilhofer per
Akklamation zum Präses der Kol-
pingfamilie. Die nächsten Termine
der Kolpingfamilie stehen bereits
fest. Demnächst trifft sich der Fest-
ausschuss für Vorbesprechung
zum 150jährigen Jubiläum 2011.
Am 7. Februar findet der Kinderfa-
sching statt. Am 13. Februar wird
der neu gewählte Präses Tobias
Keilhofer um 18 Uhr in der Spital-
kirche durch Diözesanpräses Peter
Meister offiziell eingeführt. An-
schließend findet ein Empfang im
Kolpinghaus statt. − al

Tobias Keilhofer zum Präses gewählt
Versammlung mit Rückblick – 2011 wird Kolpingfamilie 150 Jahre alt

Landau. Seit Anfang Januar
wird in der Hauptschule jeden
Freitag kräftig in die Saiten gegrif-
fen. Die neu gegründete Gitarren-
klasse stoß schon im Voraus auf re-
ges Interesse. Dank der guten Zu-
sammenarbeit mit der Städtischen
Musikschule, einer großzügigen
Spende der VR-Bank sowie weite-
rer Unterstützer konnte das Pro-
jekt umgesetzt werden.

„So etwas hat es bei uns noch nie
gegeben“, stellte Konrektor Chris-
tian Ehrenreich vergangenen Frei-
tag im Klassenzimmer der Neu-
Musikanten fest. Das Interesse an
der Gitarrenklasse sei so hoch ge-
wesen, dass nicht alle Schüler un-
tergebracht werden konnten. Ein
effektives Lehren sei nur mit maxi-
mal zehn Schülern möglich, er-
klärte Kursleiter Axel Skupin-
Schultz schon bei den Vorberei-
tungen via Elternbrief.

Die Idee hinter dem Projekt be-

schreibt der Konrektor wie folgt:
„Die Schüler sollen nachmittags
einer produktiven Freizeitbeschäf-
tigung nachgehen, damit später
nicht nur ‘mit Freunden treffen‘
und ‘auf der Straße rumhängen‘ als
Hobbys aufgezählt werden kön-
nen.“

Aus dem Gewinnspartopf der
VR-Bank Landau überreichte
Claudia Engemann, Leiterin Ver-
trieb & Marketing, 1500 Euro zur
Finanzierung des Projekts. „Viel-
leicht kann man ja einen von euch
mal beim Supertalent bewun-
dern“, so Engemann. Musik zu er-
möglichen sei der Grundgedanke
hinter der Spende. So könne das
Gemeinschaftsgefühl und Selbst-
vertrauen der Schüler gestärkt
werden.

Weitere Unterstützung erhielt
die Gitarrenklasse auch von zwei
Privatpersonen. Je eine Gitarre

1500 Euro für Gitarrenunterricht
VR-Bank stellt Hauptschule Mittel aus Gewinnsparen zur Verfügung

spendeten Ferdinand Mittermeier
und Stadträtin Ruth Wolferseder.
„Besonders bei Ferdinand ist die
Spende auf Grund seines jugendli-
chen Alters hervorzuheben“, so
Ehrenreich. Das Herz von Kom-
munalpolitikerin Wolferseder,
selbst langjährige Elternbeiratsvor-
sitzende, hänge immer noch an der
Schule, daher hat sie sich zur Un-
terstützung des Projekts entschlos-
sen. Eine „Initialzündung“ durch
die Gitarrenklasse erhofft sich der-
weil Heinrich Troiber, Leiter der
Musikschule. „Bis jetzt haben wir
viele Gymnasiasten und Realschü-
ler in unseren Reihen, aber nur we-
nige Hauptschüler“, so Troiber.
„Ich hoffe das ändert sich jetzt et-
was.“ Einen Tipp hatte er auch
noch für die Gitarrenschüler parat:
„Das A und O für gutes Musizieren
ist Übung.“ − wog
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Landau. Bei der ersten Übung
der Feuerwehr im neuen Jahr fand
eine Unterweisung zu Unfallver-
hütungsvorschriften bei Einsätzen
statt. Am Freitagabend trafen sich
die Aktiven zur theoretischen Sit-
zung in der Feuerwache. Kom-
mandant Franz Steifender erläu-
terte mit anschaulichen Beispie-
len, was bei Einsätzen zu beachten
sei.

„Bei Einsätzen gilt der Versiche-
rungsschutz bereits ab dem Zeit-
punkt der Alarmierung für alle
Feuerwehrdienstleistenden“, er-
klärte Kommandant Franz Steifen-
eder. Jeder Feuerwehrangehörige
hat einen Rechtsschutz auf Leis-
tungen der gesetzlichen Unfallver-
sicherung während dem Feuer-
wehrdienst in Hinblick auf Kör-
perschäden, Sachschäden und
Schäden an Dritten. Die persönli-
che Schutzausrüstung müsse der
jeweiligen Einsatzsituation ange-

passt werden, weshalb der Kom-
mandant den Aufbau der Schutz-
kleidung erläuterte.

Streifeneder ging auch auf die
Sonderrechte im Straßenverkehr
nach der StVO bezüglich Blaulicht
und Fahrten mit dem Privatauto
ein. Blaulicht und Einsatzhorn
dürfe nur verwendet werden, wenn
höchste Eile geboten ist. „Für an-
dere Verkehrsteilnehmer ist ein
Privatfahrzeug, das Sonderrechte
in Anspruch nimmt, in der Regel

„Langsam, auch wenn’s pressiert“

nicht erkennbar. Sonderrechte
sind keine Wegerechte. Ein Fahr-
zeug mit einem angebrachtem
Schild oder einem Dachaufsetzer
mit der Aufschrift ‘Feuerwehr im
Einsatz‘ bringt keine verlässliche
Erkennbarkeit“, erklärte Steifene-
der. „Langsam, auch wenn’s pres-
siert“, bekräftige der Kommandant
seine Aussage und appellierte ab-
schließend an die Aktiven, trotz
der Eile umsichtig im Straßenver-
kehr unterwegs zu sein.

Unterweisung zu Unfallverhütungs-Vorschriften bei Einsätzen der FeuerwehrLandau. Der CSU-Kreisverband
lädt zum Politischen Aschermitt-
woch am 17. Februar nach Passau
ein. Es spricht der CSU-Parteivor-
sitzende und Minister- präsident
Horst Seehofer. Wie in den vergan-
genen Jahren setzt der CSU-Kreis-
verband einen Bus ein. Abfahrt ist
um 6 Uhr in Dingolfing, Kirtawie-
se, und um 6.30 Uhr in Landau,
Parkplatz am Gymnasium. Die
Hallenöffnung ist um 8.30 Uhr.
Der Unkostenbeitrag ist im Bus zu
entrichten. Infos und Anmeldung
unter d 09951/5317. − lnp

Zum Politischen
Aschermittwoch

Eine Institution in Landau: Ilona Cudek beimNeujahrskonzert. Cellistin Elke Funk-Hoever. − Fotos: Luderer-Ostner Gastsolist: Akkordeon-Virtuose Enrique Ugarte.

Bei der Kolpingsfamilie: Vorsitzender Martin Wenninger (rechts) gratu-
liert Präses Tobias Keilhofer zurWahl. − Foto: al

Dank vieler helfender Hände können zehn Hauptschüler seit diesem Jahr Gitarrenunterricht besuchen.
Ermöglicht habendies: RuthWolferseder (hinten v.l.), Heinrich Troiber,OttoRader (Leiter Kundenservicebankder
VR-Bank Landau), Claudia Engemann, Axel Skupin-Schultz, Christa Weinzierl (Vorsitzende des Fördervereins
der Musikschule Landau) und FerdinandMittermeier. − Foto: Birgmann

Franz Streifeneder. − Foto: al
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